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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 

— den J 2 — Hen abe 

Expedition (Retterhanergafie No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
oſt⸗ 


Morgen un 


ontage Abends. — Beſtellungen werden 


lten angenommen. 


2 


b 
Das werden wir ein Extrablatt mit den 
neueſten Nachrichten herausgeben. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 17. Sept., 9% Uhr Abends. 

Brüßſel, 17. Sept. Die „Independance belge“ mel⸗ 
det aus Paris: Die Panzerflotte kehrt zurück zur 
Vertheidigung von Cherbourg und Sabre. 

Die letzte Depeſche des Commandanten von Straß⸗ 
burg lautet höchſt traurig; derſelbe glaubt indeſſen, er 
könne es noch einige Zeit aushalten. Für die National- 

arde werden Kanoniere ausgebildet; jedes Bataillon er⸗ 
hält eine Mitrailleuſe. Die Mobilgarden ſollen jetzt durch⸗ 
weg Chaſſepots haben. 


Angekommen den 17. September, 9 Uhr Abends. 
Paris, 17. Sept. Das „Journal officiel“ meldet: 
Die Wahlen der Munizipalräthe finden in ganz Frankreich 
am 25. Septbr ſtatt; die Wahlen für die conſtituirende 
Aintree bereits am 2. we ragen oin ze 
miral Fourichon gehen nach Tours, um mit Gremien 
en e gen Regierung zu bilden. = 
Die Zinſen der Schatzbons find auf 53 % feſtgeſetzt. — Die 
Nordbahn geht jetzt nur bis St. Denis; die Orleansbahn 
iR zwiſchen Ablon und Athis unterbrochen. 
Viertauſend Preußen beſetzten Mühlhauſen (Elſaß), 
Cernay (Arr. Belfort) und Buſang (2). 
Brüſſel, 17. Sept. Aus Garis wird gemeldet: 
egen beklagenswerther Mißbräuche, die unter dem Vor⸗ 
wap de, Spione zu ſuchen, vorkommen, ordnete der Polizei⸗ 
Präfect an, daß Niemand ohne richterliche Ermächtigung 
in Bürgerhäuſer eindringen und Verhaftungen vornehmen 
darf. — 6000 Mobilgarden, welche ſich weigerten, die Re⸗ 
publik anzuerkennen, kehrten in die Provinz zurück. 


Angekommen den 17. Sept., 33 Uhr Nachmittags. 
London, 17. Sept. Die heutigen . 
theilen die Rede des Schatzkanzlers bei einem Banket in 
Schottland mit. England, ſagte er, welches alle Mittel 
der Diplomatie behufs Verhinderung des Krieges zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich erſchöpft habe, klane unauf⸗ 


gefordert jetzt nicht eine Vermittelung verſuchen, ohne ſeine 


neutrale Stellung aufzugeben und Einen der Kriegführenden 
en 3, nachdem an das Schwert appellirt worden 
‚ müſſe das Schwert entſcheiden. Der Sieger werde am 
beſten die nothwendigen Bürgſchaften des Friedens beur⸗ 
theilen können. England würde nur dann vermitteln, 
wenn beide Kriegführende es dazu auffordern. (Wiederh.) 


mens, das de Kaiſer nicht 
patriotiſchen zuſchreiben will. 
gabe der Regierung werde jein, die Theilnahme Böhmens 


die Macht der Monarchie auf dem Boden der Verfaſſung 


Berlin, 16. Sept. Mit großer Freude hat man 
bier den Aufruf des Kronprinzen begrüßt, der uns die Ge⸗ 
wißheit giebt, daß die ſo großherzig von ſeiner hohen Ge⸗ 
mahlin gegründete und geförderte Invalidenſtiftung zu dem 

runpſtock für eine allgemeine, freiwillige Invalidenverſor⸗ 
gung für ganz Deut ſchland gemacht und demgemäß entſpre⸗ 

end erweitert werden ſoll. Das Bedauern, über die 
frühere Nachricht, daß in dieſer Sache anders verfügt wer⸗ 
den ſolle, war hier allgemein und erzeugte einige Verſtim⸗ 
mung, die nun durch die Kunde, daß dem Werke der Kron⸗ 
Prinzeffin die richtige erſte Stelle unter allen, welche die 
werkthätige Baterlandsliebe in den Kriegen der letzten Jahre 
ervorgerufen, verbleiben ſolle, vollſtändig gehoben iſt. Viele 
eute vertreiben ſich jetzt die Zeit mit Rechenexempeln über 
die Höhe unſerer zu fordernden Geldentſchädigungen. Alle 
Zahlen, z. B. die von 6 Mill. als Entſchädigung für die 
vertriebenen Deutſchen ſind rein willkürlich, denn auch ber 
vollſtändigſt unterrichtete Staatsmann wird heute kaum im 

tande fein, die Nusgaben und Geldopſer zu taxiren, die 
er Krieg bis jetzt den Siegern verurſacht hat. Auf eine voll⸗ 
ändige Entſchädigung kann es ja um ſo weniger ankommen, 
als ſa der Schaden, den jeder Einzelne erlitten, ſich jeder 
ware entzieht. Die Hauptentſchädigung beſteht in dem indi⸗ 
wien Gewinne, den uns geſicherte Zuſtände bringen. Gänz⸗ 
ch unbegründet iſt wohl die Beſorgniß, daß Frankreich die 
glebebeure ihm aufzuerlegende Kriegsentſchädigung nicht ſo⸗ 
Ge werde zahlen können und dadurch die Occupation feines 
lebiets ſich nothwendig verlängern müſſe. Frankreich iſt und 
eibt trotz dieſes Krieges eines der reichſten Länder der 

elt, ſeine Bank allein birgt jetzt 800 Millionen baares 


Sonntag, 18. September. (Morgen-Ausgabe.) 


Heute Nachmittag um 5 Uhr 


1870. 
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denes“ befindet ſich u. A. ein Artikel, in welchem der Inhalt der 
Berliner Are dad des Aufrufs an das deutſche Volks mit⸗ 
getheilt iſt. ; 8 
Oeſterreich. Wien, 14. Sept. Ein nenes föderaliſti⸗ 
ſches Blatt, „Der Patriot“, ſagt über das eigentliche Motiv 
der Auflöſung des deutſch böhmiſchen Landtages: Der preu⸗ 
ßiſch⸗franzöſiſche Krieg brach aus, man mußte in Wien daran 
denken, ſich vor allen Eventualitäten zu ſichern, und bei die 
ſen Zerathungen trat ein Mitglied des kaiſerl. Hauſes mit 
dem Bedenken auf, daß Oeſterreich nicht an eine Hction nach 
außen denken könne, ehe Böhmen beruhigt, die ſtaats⸗ 
rechtliche Oppoſition befriedigt und deren Patriotismus file 
Oeſterreich neu gewonnen ſei. Darauf hin folgte die Auflö⸗ 
fung des böhmiſchen Landtags, die keineswegs von dem 
Reichskanzler, ſondern von jenem Mitalied des kaiſerlichen 
Hauſes provocirt worden war.“ Jenes Mitglied iſt der Feld⸗ 
marſchall Erzherzog Albrecht. Graf Beuſt bat ſich damals 
dem Willen der Kriegspartei untergeordnet, denn er behielt 
ja das Portefeuille des Miniſteriums des Aeußern. Der allzu 
raſche Gang der Ereigniſſe in Frankreich einerſeits und die 
Hartnäckigkeit der czechiſchen Declaranten andererſeits, haben 
den Plan geſtört und das einzige Reſultat aller Bemühungen 
iſt die Vermehrung der politiſchen Confuſion in Oeſterreich, 
welche jetzt noch mehr gelähmt iſt als vor der Ausführung 
der Albrecht ſchen Idee. Der böhmiſche Statthalter Fürſt 
Mens dorff iſt nach Wien berufen, wo der Kaiſer in den näch⸗ 
ſten Tagen die czechiſche Adreß⸗Deputation empfangen wird. 
Es wird der böhmiſche Landtag in der kaiſerlichen Antwort 
nochmals zur Beſchickung des Reichsrathes aufgefordert und 
wenn er bei ſeiner Weigerung beharrt, vertagt werden, wäh⸗ 
rend ſodann ohne weiteren Verzug die Ausſchreibung direc⸗ 
ter Wahlen in Böhmen zum Reichsrath erfolgt. 
Frankreich.“ Paris, 12. Sept. Nichts wird hier 
verabläumt, um den kriegeriſchen Geiſt der Pariſer zu 
entflammen, und es darf angenommen werden, daß die Ver⸗ 
theidigungsmannſchaften entſchloſſen find, ihr Beſtes zu thun, 
ſo lange die Thatſachen nicht die bisherigen Vorſpiegelungen 
widerlegen, mit welchen letzteren man noch immer ſehr ver⸗ 
ſchwenderiſch umgeht. Schon in wenigen Tagen dürfte die 
officielle Verheißung, wonach Paris ausreichend verprovian⸗ 
tirt iſt, ſich als eine Täuſchung erweiſen, deun das Fallen 
zahlreicher Rinder erklärt ſich nicht durch ihr Uebernachten im 
Freien, ſondern durch die Seuche, die auch hier ihren Einzug 
gehalten und natürlich mit verderblicheren Folgen als außer⸗ 
halb, wo man den Verlust doch eher erſetzen kann. Die 
Leute haben ſich allmälig in den Gedanken einer Belagerung 
hineingefunden. Die lachenden Umgebungen der Welt⸗ 
ſtadt find vollkommen verödet, die ſchönen Villen find leer 
und harren, zum Theile mit ihrem Mobiliar, der preußiſchen 
inquartierung. Aus den umliegenden Dörfern hat ſich jetzt 
Alles nach Paris geflüchtet; die wenigen Hartnäckigen,⸗ die 
noch zurückgeblieben waren, mußten zuletzt auch weichen, da 
kein Bäcker, kein Fleiſcher, kurz Niemand mehr vorhanden 
war, der auch nur für die unentbehrlichſten Lebeus bedürfniſſe 
teſorgt hätte. Patrouillen eirculiren Tag und Nacht, um das 
ohne Bewachung hinterlaſſene Privat⸗Eigenthum, ſo lange 
es angeht, gegen die immer zahlreicheren „Maraudeurs der 
Bannmeile“ zu ſchützen, denen die in Paris oder in den ent 
fernteren Departements weilenden Beſitzer noch weniger 
Vertrauen ſchenken, als den heranrückenden Feinden. In dem 
reizenden Thale von Enghien wehen auf einer großen Anzahl 
von leerſtehenden Villen die Flaggen beinahe aller europäi⸗ 
ſchen Nationen. Es find belgifche, italieniſche, engliſche, ſpa⸗ 
niſche Eigenthümer, die ſich mit dem ſüßen Wahne tragen, 
auf dieſe Weiſe ihre Sommer- Refivenzen als neutral erklä⸗ 
ren und dadurch gegen eine Occupation der kriegführenden 
Mächte ſicherſtellen zu können. Im Bois de Bou⸗ 
logne, Neuilles, Levallais ꝛc. find ebenfalls viele 
Wohnungen verlaſſen. Viele Eigenthümer haben den 
Ortsbehörden die Schlüſſel übergeben, mit der Ermäch⸗ 
tigung, im Intereſſe der Vertheidigung über die betreffenden 
Räumlich keiten zur Einquartirung der Truppen und Mobil⸗ 
gardiſten zu verfügen. Was die Flüchtlinge am meiſten ſchmer⸗ 
zen muß, find die überall mit halbreifen Früchten gefüllten 
Obſthäume und Weinfiöde. Wer da gefäct, fol nicht ernten, 
alſo lautet dieſes Jahr der bittere Schickſalsſpruch. Die 
Tuilerien ſind Sitz der internationalen Geſellſchaft zur Pflege 
der Verwundeten. Die Kaiferin iſt naiv genug geweſen von 
Keratry 75,000 Fr. Taſchengeld zu verlangen, dit fie in einer 
Schublade vergeſſen haben will. Die Eiſenbahnverwaltun⸗ 
gen ſchicken ſich ebenfalls an, Paris mit ihren Archiven, Caſſen und 
einem Theile ihres Perſonals zu verlaſſen. Die Lyon⸗Mittelmeer⸗ 
Bahn verlegt ihre Verwaltung nach Lyon. Die Weſtbahn errichtet 
zwei temporäre Directionen, eine in Rouen für das normän⸗ 
niſche Netz, die andere in Mars für die bretagniſchen Linien. 
Die Orleans bahn ſiedelt ihr Hauptquartier nach Tours über 
Die Inſaſſen der Pariſer Gefängniſſe ſind in Provinzialan⸗ 
falten überſiedelt worden, ebenſo die Irren und Unheilbaren. 
Mit einer Anzahl Kranken der Pariſer Hoſpitäler iſt das 
Gleiche der Fall. Das Lager bei Neuilly fol nach neue⸗ 
ren Anordnungen des Generals Trochu nach St. Denis ver⸗ 
legt werden. Während aber iu früheren Meldungen die 
Stärke dieſes Lagers mit 50,000. Munn veranſchlagt war, 
wird dieſelbe in neueren Correſpondenzen mit nur 30,000 
Mann angegeben, und in Wirklichkeit mag dieſelbe vielleicht 
noch weniger betragen. — Die Preußen rücken zwar langſam, 
aber in dichten Maſſen heran. Ihre Avantgarde ſteht nur 
mehr 38 Kilometers von Paris. Heute zog ihnen ein Corps 
Linientruppen entgegen. Dieſen folgten die Bataillone der 
Garde, welche die Neſerve bilden. Geſtern Abend bereits 
war ein Regiment Freiſchützen unter dem Befehle eines Hrn. 
Arronshon abgegangen. Zwei in Paris fzurädgebliebene 
Compagnien werden die Wache und die Vertheidigung des 
Hotels de Ville beſorgen. Dieſe Auszeichnung wurde Dies 


Geld vor den anrückenden Feinden, das einzige Bordeaux 
befigt vielleicht mehr Privatvermögen als der ganze Krieg 
mit allen ſeinen Contributionen auf beiden Seiten koſten 
wird; um das ſichere und ſchnelle Eingehen der geforderten 
Milliarden brauchen wir deshalb nicht beſorgt zu ſein. — 
Diejenigen, welche meinen, daß der etwa wieder zuſammen⸗ 
tretende Geſetzgebende Körper in Paris ſofort die frühere 
Regierung als zu Recht beſtehend anerkennen werde, unter⸗ 
ſchätzen doch vielleicht die Höhe der Verantwortlichkeit, wel⸗ 
cher derſelbe ſich dadurch ausſetzen dürfte. Eine conſtituirende 
Verſammlung, welche den Willen des Volkes wiederſpiegelt, 
würde auch dieſer Geſetzgebende Körper ohne Zweifel berufen. 
Dazu muß jetzt auch jede andere Autorität ſich veranlaßt 
fühlen. Früh oder ſpät wird jeder Machthaber wünſchen, 
daß der Friede, wie er auch zu Stande komme, von einer 
ſolchen aus allgemeinem Stimmrecht hervorgegangenen Ver⸗ 
ſammlung fanctionirt werde. Preußen hat vielleicht an dem 
zu ſchleunigen Zuſammentritte einer derartigen Körperſchaft 
kein großes Intereſſe. Aber die Theorie der Nichteinmiſchung 
in Frankreichs innere Angelegenheiten würde andererſeits 
eine conſtituirende Verſammlung auf die Dauer nicht ver⸗ 
hindern laſſen. 

+ Berlin, 16. Septbr. Die „Nordd. Allgem.“ kaut 
mit widerlicher Emſigkeit ihren Leſern das Dogma von der 
alleinigen Rechtsbeſtändigkeit der napoleoniſchen Regierung 
auch heute wieder vor. Freilich iſt ſie es von Alters her ge⸗ 
wöhnt, der öffentlichen Meinung und dem allgemeinen 
Rechtsbewußtſein ins Geſicht zu ſchlagen, aber in einer Zeit, 
wie die heutige, in einer Frage, welche durch die blutigen 
Opfer des ganzen Volkes gezeitigt wurde, gegen das einſtim⸗ 
mige Verdammungsurtheil dieſes ganzen hocherregten Volkes 
für Napoleon in die Schranken zu treten, daß iſt ein Ver⸗ 
fahren, welches wir ſelbſt der „N. A. Z.“ nicht zugetraut 
haben. Heute ſchreibt ſie wieder: „Kaiſer Napoleon iſt aller⸗ 
dings gefangen. Wer aber erſetzt ihn am Ruder? Wer iſt 
Frankreich? Etwa die Herren, welche ſich auf die Nachricht 
von Sedan ſelbſt zu Regenten ernannten und dabei nur die 
Banden und Socialiſten in Paris für ſich hatten? Wir denken 
nicht. Für uns eriftirt gegenwärtig in Frankreich 
außer der kaiſerlichen keine Regierung, die wir 
anerkannt haben, keine, die zu Verhandlungen mit 
uns irgendwie legitimirt wäre, keine, zu deren 
Haltbarkeit man ſoviel Vertrauen hegen könnte, 
daß man mit ihr in Geſchäfte eintreten dürfte, 
welche auf ein Abkommen über die Zukunft gehen. 
Hr Jules Favre und ſeine Collegen ſind für uns Privat⸗ 
perſonen.“ Alſo wirklich hält die „N. A. Z.“ die Regierung 
Bonapartes für die einzige, zu deren Haltbarkeit man 
Vertrauen haben könne, ſie, für die keine Hand ſich gerührt, 
die ſo ſchmachvoll und elend gefallen iſt wie keine jemals vor⸗ 
her, deren Mitglieder im erſten Augenblick in alle Winde 
zerſtoben, für die kein Arm ſich bewaffnete, kein Wort laut 
wurde? So beſchränkt kann Hr. Braß kaum ſein um das 
ernſtlich zu glauben, er, der früher nicht Schimpfworte genug 
finden konnte (und er findet ſehr leicht welche) um dieſen 
ſelben Napoleon zu befudeln, vielleicht mehr als dieſer es 
verdiente, er arbeitet ſich rum tagtäglich mit deſſen Ehren⸗ 
rettung ab. Doch fern ſei es uns um das private Ver⸗ 
trauen des Leitartikelſchreibers auf die Hallbarkeit des Re⸗ 
gimes vom 2. December uns zu kümmern, mag Vertrauen, 
Freundſchaft mit ihm ſchließen wer da wolle. Nur gegen 
die von dem Organ, welches leider als miniſteriell gilt, daran 
geknüpfte Folgerung, daß wir mit dem Gefangenen allein 
verhandeln, ein „Abkommen für die Zukunft“ treffen, alſo 
Frieden ſchließen können, müſſen wir immer auf's Neue pro⸗ 
teſtiren. Wir ſchließen mit Frankceich Frieden, gleichviel 
wer daſſelbe beherrſcht und unſere Garantien ſuchen wir nicht 
dort, wo ſie doch nicht zu finden ſind, ſondern lediglich in 
uns ſelbſt und in unſerer Kraft. 

— Für die Belagerung von Paris iſt das Commando 
bereits ernannt; auch find die Belagerungsgeſchütze für dieſe 
militäriſche Operation bereits unterwegs. Es ſind dies Ge⸗ 
ſchütze des ſchwerſten Kalibers und die guten Pariſer werden 
ihre Freude haben, wenn ſie dieſes Concert anſtimmen hören. 
Zur Verwendung kommen übrigens Geſchoſſe der neueſten 
Conſtruction, wie ſie in den kriegeriſchen Actionen ſeither noch 
nie zur Anwendunt gelommen find. Es find dies Spreng⸗ 
geſchoſſe vom ſchwerſten Keliber. Bei der Belagerung und 
der Auſſtellung dieſer Geſchütze wird auch der Oberſt Rilf, 
Borfigender der Artillerie⸗Prüfungs⸗Commiſſion, mitwirken, 
welcher bereits nach Paris abgereiſt iſt. 

— Bayeriſchen Soldaten, welche aus Stralsund ein⸗ 
trafen, wohin fie Gefangene aus Sedan transportirt hatten, 
wurde heute hier eine wahre Volksovation zu Theil. Sie wur⸗ 
den vom Volk wie im Triumph durch die Straßen begleitet, in 
Gaſthäuſern bewirthet, ſpazieren gefabren und überall mit Jubel 
bewilltommt. Auch nach der Börle kamen fie und wurden dort 
reichlich bewirthet und beſchenkt. Magiſtrat und Stadtverordnete 
haben ferner zur Verpflegung einen außerordentlichen Zuschuß 
von 5 % für den Feldwebel reip. Unteroffiziere und 1 As. für 
den Gemeinen bewilligt. (2 Feldwebel, 18 Unteroffiziere und 
260 Gemeine.) Auf Befehl der Königin iſt ihnen freier Zutritt zu 
den Kgl. Theatern gewährt und dafür Sorge getragen, ihnen die 
ſonſtigen Sehenswürdigkeiten Berlins zu zeigen. 

„ „Uns liegt die zweite Nummer der „laut Verordnung des 
Givil⸗Commiſſariats für Elſaß“ in Hagenau gedruckten Amt. 
lichen Nachrichten für das General- Gouvernement 
Elſaß“ vor. Das amtliche Blatt erſcheint in deutſcher Sprache 
mit nebengedruckter franzöſiſcher Ueberſezung. ‚Neben dem „amt: 
lichen Theil“ enthält es auch einen — illach Theil“, der in 
möglichſter Ausführlichkeit eine „Ueberſicht der kriegeriſchen und 
politiſchen Lage“ giebt. Wir bemerken, daß die in denſelben 
mitgeteilten Nachrichten ſehr zweckmäßig ausgewählt und durch⸗ 
aus objectin gehalten find. Die Berichte der Pariſer Journale 
ind eben ſo treu wiedergegeben, wie die aus Deutſchland und 
aus dem deutſchen Hauptquartier kommenden. Unter „Verſchie⸗ 


" 
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en Freiſchützen gewährt, weil fie am 4. die Revo⸗ 
ution freiwillig unterſtützten. Das Hotel de Ville 
bietet bis ſpät in die Nacht einen ſehr belebten Anblick, denn 
die proviſoriſche Regierung iſt faſt bis 3 Uhr Morgens in 
Permanenz. 1200 Brieftauben befinden ſich im Hotel 


de Ville; ſie ſollen während der Belagerung eine Art Eſtaf⸗ 


fettendienſt zwiſchen der proviſoriſchen Regierung in Tours 
und jener in Paris beſorgen. Die Bank von Frankreich 
flüchtete ſich nach Toulouſe mit ihren 800 Millionen ge⸗ 
1 Geldes; das Comtoir d'Escompte zieht ſich nach 

antes zurück. Alle innerhalb der Mauern der Stadt ver⸗ 
ſchloſſe viebhöfe werden wieder geöffnet. Die Arbeiten 
im verſchanzten Lager von Gennevilliers find beendigt. Die 
Artillerie der Mobilgarde von Nantes iſt geſtern in Paris 
angekommen und campirt im Tuileriengarlen. In den Straßen 
nichts als lauter Mobilgarden. Die Mairie des 9. Arrond. 
bat an einem Tage 17,500 Quartierbillete an Mobile vertheilt. 
Die aus der Bretagne haben beſchloſſen, daß der Name 
desjenigen unter ihnen, welcher vor dem Feinde flieht, an der 
Thür der Dorfkirche angeſchlagen werden fol. Dieſer Eine 
Zug iſt characteriſtiſch für die ganze Bretagne. Ein Theil 
der Mobilgarde, welcher am beſten einexereirt iſt, hat Chaſſe⸗ 
pots erhalten. Kürzlich ſagte in der Salle de Pre aux cleres 
eine öffentliche Verſammlung, um über die Vertheidigung 
von Paris zu berathen. Ein Anweſender beantragte, 
daß die Ritter der Ehrenlegion, welche Paris ohne hin⸗ 
reichenden Grund verlaſſen hätten, ihres Grades in 
der Ehrenlegion und ihres Vermögens für verluſtig 
erklärt werden ſollten. Ein anderer wollte Denen zu Leibe, 
welche ſich unter dem Kaiſerreich unter ſchuldbarer Mithilfe 
der Regierung bereichert hätten. Gegen Diejenigen, welche 
geflohen find, herrſcht eine furchtbare Erbitterung. Man col⸗ 
portirt die Nachricht, daß die proviſoriſche Regierung alle 
Concierges auffordern werde, an den Hausthüren Verzeich⸗ 
niſſe der Hausbewohner anzuheften, mit genauer Bezeichnung, 
ob dieſelben anweſend oder abweſend find. 

Italien. Rom, 13. Sept. Die päpſtlichen Truppen 
find im vollen Rückzuge hieher. Der Papſt will nur ſchwachen 
Widerſtand, doch dürften ſich die Fremdtruppen kaum bän⸗ 
digen laſſeo, da ſie ſich für ihre Waffenehre ſchlagen wollen. 
Große Menſchenmaſſen auf allen Straßen. Man berechnet 
die Ankunftsſtunde der italieniſchen Truppen und wird ſie 
mit Enthuſiasmus empfangen. gr ift eine Adreſſe an Vic⸗ 
tor Emmanuel im Umlanf. Eine päpſtliche Regierung 
exiſtirt factiſch nicht mehr. Alle Thore ſind n 

(A. A. 3.) 


Danzig, den 18 September. 

[Aus den Verluſtliſten.] (Fortſetzung.) Gefecht bei 
Metz am 14. Aug uſt. 3. Oſtpreußiſches Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 4. 5. Compagnie: Gren. Guſtav Kroll⸗ 
cayt aus Willahnen, Kr. Neidenburg. B. Gren. Gottlieb 
Kubießa aus Dohlau, Kr. Oſterode. Verm. Gren. Carl 
Kudwig aus Schnellwald, Kr. Mohrungen. Berm. Gren. 
Carl Kum path aus Polenzenberg, Kr. 1 J Verm. 
Gren, Mathias Kwiatkowski aus Roggen, Kr. Niederung. 

Gren. Conrad Langanke aus Moudtken, Kr. Allenſtein. 
Verm. Gren. Samuel Lohrenz aus Aſchewken, Kr. Ortelsburg. 
Verm. Gefr. David Ludwig aus Oſterode. Verm. Gren. 
Michael Maſſareck aus Jagersdorf, Kreis Neidenburg. V. 
Gren. Franz Maſuch aus Dimitten, Kr. Allenſtein. V. Gren. 
Chriſtoph Merchel aus Dobertſchin, Kr. Neidenburg, Verm. 
Gren. Johann Wieczorek aus Dietrichswalde. Kr. Allenſtein. 

Gren. Johann Milobinski aus Steffenswalde, Kr. 
Oſterode. Verm. Gren. Leopold Molzner aus Georgenthal, 
Kr. Mohrungen. Verm. Gren. Auguſt Münde aus Hermenau, 
Kr. Mohrungen. Verw. Gren. Johann Rednat aus Marwalde, 
Kr. Oſterode. Verw. Gren. Julius Richter aus Beutnersdorf, 
Kr. Ortelsburg. V. Gren. Samuel Roßmann aus Peterswalde, 
Kr. Oſterode. Verm. Gren. Michael Salewski aus Peters⸗ 
walde, Kr. Oſterode. Verm. Gren. Adam Saloga aus Thura, 
Kr. Neidenburg. V. Gren. Adam Siroda aus e 
Kr. Lövau. V. Gren Carl Striews ki aus Meitzen, Kr. Oſte⸗ 
rode. V. Gren. Michael Stannek aus Faulen, Kr. Oſterode. V. 
Gren. Piel Strunck aus Steinkendorf, Kr. Roſenberg. Verm. 
Gren. Wilhelm Skiſchalla aus Gregersdorf, Kr. Neidenburg. 
Verm. Gren. Auguſt Skibba aus Kiltnau, Kr. Otterode. Verm. 
Gren. Adam Stashorra aus Heinrichsdorf, Kr. Neidenburg. 
Berm. Gren. Carl Wallrath aus Hohenſtein, Kr. Oſterode. 
Verm. Gren. Theodor Wieſender aus Danzig. V. Gren. 
Laurentius Wilewski aus Mroczno, Kr. Löbau. V. Gren. 
Jurgis Zemaitat aus Galbraſten, Kr. Ragnit. Verw. 


6. 3 Sec.⸗Lt. Behnke. T. S. i. d. Hals. Sec.⸗ 
Lt. Orth. 


v. Streifſchuß a. l. Unter ſchenkel. Bei d. Comp. 

Vize⸗Feldw. Oscar Fibelkorn aus Warmboff, Kr. Marienwer⸗ 
der. Streifſch. a d. r. Backe. Bei der Comp. Gren. Friedrich 
Junga aus Kukukswalde. T. Gefr. Samuel Lit teck aus Mal⸗ 
danid, Kr. Ortelsburg, T. Gren. Ignaß Spiech aus Bartels⸗ 
dorf, Kr. Allenſtein. T. Tambour Arminius Klein aus Thar⸗ 
den, Kr. Oſterode. S. v S. i. Rücken. Tambour Auguſt 
tſiſe aus Galinden, Kr. Oſterode. Verm. Tambour Gottfried 
uſarkowski aus Biberswalde, Kr. Oſterode. Verm. Gren. 
ft Andrick aus Ralau, Kr. Mohrungen. L. v. S. d. d. 
Gren. Robert Behrend aus 
Gren. Chriſtoph Bo⸗ 
Gren. Carl Buchholz 


1 Seigefinger. Laz. St. Avold. 
Königsberg. S. v. S. i. d. l. Schulter. 
nin aus Joachimowo, Kr. Oſterode. V. 

aus Sonnenborn, Kr. Mohrungen. S. v. S. d. beide Backen. 
Gren. Johann Dongowski aus Bergfriede, Kr. Oſterode. L. 
v. S. i. Bein. Gren. Johann Dulau aus Rumy, Kr. Ortels⸗ 
burg. L. v. S. i. l. Schulterblatt. Laz. St. Avold. Gren. 
Eduard Fürſtenau aus Czartowſce, Kr. Straßburg. L. v. 
Streifſchuß am Kopf. Bei der Comp. Gren. Ferdinand Gill⸗ 
wald aus Willnau, Kr. e N . S. i. Bein. Gren. 
Wilhelm Gorski aus Zielonken, Kr. Ortelsburg. V. S. i. l. 
Arm. Gren. Andreas Halbowski aus Kirſchdorf, Kr. Allen⸗ 
ſtein. S. v. S. i d. Bruſt. Gren. Hermann Hecht aus Kloben, 
Kr. Mohrungen. S. v. S. i. Oberkörper. Gefr. Friedr. * r⸗ 
mann aus Roſenau, Kr. Mohrungen. S. v. S. i. d. Mund. 
Gren, Gottfried Jerzenbeck aus Balzen, Kr. Oſterode. V. S. 
i. r. Oberſchenkel. Gren. Gottlieb Karczenski aus Schwen⸗ 
tainen, Kr. Ortelsburg. L. v. Streif. am Kopf. S. d. 22. Aug. 
w. b. d. Comp. Gren. Julius Kaesler aus Johnkendorf, Kr. 
Allenſtein. L. v. S. i. d. r Hand. Gren. Caſimir Kaminski 
aus Neu⸗Stabigotten, Kr Allenſtein. Verm. ren. Johann 
Kaliſch a. Piehutten, Kr. 3 V. Gren. Friedr. Keuchel 
aus Silberbach, Kr. Mohrungen S. v. S. i. d. l. Unterſchenkel. 
Adam Kay aus Kl. Jerotten, Kr. Ortelsburg. L. v. 
Streifſchuß am Kopf. Gren. Friedrich Kolezewski aus Cams 
platten, Kr. Ortelsburg. V. Schuß i. d. I. Bein. Gren. Ba: 
lentin Koslowski aus Kozieblot, Kr. Straßburg. S. v. S. 
in d. r. Schulterblatt. Gren. Simon Krauſe aus Fiewo, Kr. 
Graudenz. Verm Gren. Friedrich Kroll aus Terwiswolta 

Kr Oelelsburg. L. v. S. i. l. Schulterblatt. Gren. C 55 
Lach aus Kl. Gifeldt, Kr. Oſterode. Verm. Gren. Gottlie 

Bein BEE aus Muſchaken, Kr. Neidenburg. S. i. Bein. Gren. 
Jobann Liebuſchewsti aus Seewalde, Kr. Osterode. S. i. 
r. Arm. Gren. Michael Makowka aus Gr. Gerutten, Kr. Du 
telsburg. S. v. Gren. Jacob Marcinomsti aus Niederdorf, 
Kr. Neidenburg. S. v. Gren. Ferdinand Mars aus Grünbas 
en, Kr. Pr. Holland. L. v. Streifſchuß a. r. Oberarm. Bei 
— Compagnie. Gren. Friedrich Mündel aus Gr. Trauerſee, 
Kr. Neidenburg. Verm. Gren. Ludwig Milobinski aus 


Gren. 


—— —— —— 


Heiligenbetl. 


Steffenswalde, Kr. Oſterode. Verm. Gefr. Friedrich Nikolaus 
aus Draulitten, Kr. Pr. Holland. L. v. Streifſchuß a. l. Un⸗ 
terſchenkel. Bei der Compagnie. Gren. Michael Nock aus Rumy, 
Kr. Ortelsburg. V. S. i. d. r. Arm. Gren. Chriſtopb Ol: 
ſchewski aus Gregersdorf, Kr. Neidenburg. Verm. Gren. Jo- 
= Oleziewski aus Orlau, Kr. Neidenburg. Verm. Gren. 
ichael Pawelleck aus Pfandberg, Kr. Ortelsburg. S. v. S. 
i. d. Bruſt. Gefr. Gottlieb Pawlitzki aus Hirſchberg, Kr. 
Oſterode. L. v. S. i. Fuß. Gren. Jacob Piotrowski aus 
Gr. Schmigwalde, Kr. Oſterode. S. v. Gren. Carl Pod⸗ 
ſcharli aus Arndorf, Kr. Heilsberg. L. v. S. i. d. l. Hand. 
Gren. Wilhelm Puſicha aus Bärenbuſch, Kr. Ortelburg. L. v. 
S. i. rechten Unterarm. Gren. Ferdinand Reß aus Seegerts⸗ 
walde, Kr. Mohrungen. S. v. Gren. Johann Richter aus 
Nickelshagen, Kr. Mohrungen. V. S. i. r. Bein. Gren. Rilla 
aus Seedanzig, Kr. Ortelsburg. V. Gren. Michael Schulz 
aus Pr. Przykop, Kr. Br Verm. Gren. Laurantus 
Skepan aus Koslinen, Kr. Allenſtein. V. S. i. r. Bein. 
Gren. Heinrich Staar aus Gonsken, Kr. Reidenburg. Schwer 
verwundet. Schuß im Unterleib. Gren. Johann Srzepans ki 
aus Moſchnitz, Kr. Oſterode. Leicht verw. Streifſchuß am Kopf. 
Gren. Gottfried Semelka aus Roggen, Kr. Neidenburg. Verw. 
S. im Bein. Gren. Samuel Schiwek aus Kronfuß, Kr. Ortels⸗ 
burg. V. Gefr. Joſeph Schulz aus Guttſtadt, Kr. Heilsberg. 
S. v. 2 Schüſſe im l. Bein. Gren. Chriſtoph Schulz aus Adams⸗ 
gut, Kr. Oſterode. S. v. S. am Kopf. Gren. Gottfried Til d⸗ 
mann aus Lopitken, Kr Mohrungen. S. v. S. im Rücken. Gren. 
oſeph Tuszenski aus Gr. Purden, Kr. Allenſtein. V. S. im 
eim. Gren. Carl Tallareck aus Muſchaken, Kr. Neidenburg. 
V. S. im Arm. Gren. Joſeph Tolksdorf aus Dörz, Kr. Allen⸗ 
14 70 V. Gren. Af Wittke aus Rutkowitz, Kr. Neidenburg. 
„ v. Streifſch, am Knie. Bei der Comp. Gren. Ju ius Witt: 
kowitz aus Adamsgut, Kr. Allenſtein. L. v. Streifſch. am Kreuz. 
45 te Zilgit aus Ripertswalde, Kr. Mohrungen. S. v. 
am Kopf. 


7. Compagnie. Unteroff. (Offiz. dienſtthuend) Krüger. 
S. v. S. im Fußgelenk. Gren. Paul Cöllmer aus Wimsdorf, 
Kr. Strasburg. T. S. in d. Bruſt. Gren. Michael Joswig aus 
Willamowen, Kr. Ortelsburg. T. S. in d. Kopf. Gren. Jacob 
Koitkg aus Alt⸗Wartenburg, Kr. Allenſtein. —. S. in d. Kopf. 
Gren. Friedrich Neumann aus Ploſchau, Kr. Oſterode. T. S. d. 
d. Schlafe. Gren. Valentin Quaß aus Wodigehnen, Kr. Moh⸗ 
rungen. T. S. in d. Kopf. Gren. Johann Saraſſa aus Wieps, 
Kr. Allenſtein. T. S. in d. Kopf. Gren. Wilh. Wiſchnewski 
aus Krauſen, Kr. Röſſel. T. S in d. Bruſt. Feldwebel Guſtav 
Buchholz, Geburtsort unb. V. Unteroff. Franz Müller aus 
Koſtenthal, Kr. Koſten. S. v. S. in d. Unterleib. Unteroff, Paul 
Guſt. Krüger aus Hamburg. S. v. S. im Bein und d. Bruſt. 
Unteroff. Adam Radzenski aus 3 405 Kr. Diterode, L. v. S. 
im Bein. Gren. Jacob Barezewski aus Gr. Bartelsdorf, Kr. 
Allenſtein. S. v. S. in d. r. Schulter. Grenadier Gottfried 
Bauer aus Bärting, Kr. Mohrungen. L. v. S. im Oberſchenkel. 
Gren. on Behnke aus Salewen, Kr. Oſterode. L. v. 
S. i. Fuß. Gren. Brezoczowski aus Beuthen, Kr. Allenſtein. 
L. v. S. i. Fuß. Gren. Johann Coudnochowski aus Jo⸗ 
hannesburg. S. v. S. i. Oberſchenkel. Gefr. Chriſtoph Dom: 
nik aus Narthen, Kr. Neidenburg. L. v. Streifſchuß am Kopf. 
Gren. Wilh. Julius Eichel aus Gilgenberg, Kr. Osterode. 
Verm. Gren. Andreas Jaltyn aus Geislingen, Kr. Ortelsburg. 
Verm. Gren. Franz Fromm aus Kaltſtein, Kr. Heilsberg. S. 
v. . i. l. Oberarm und Bauch. Laz. Glatigny. Gren. Anton 
Gegella aus Allenſtein Verm. Gren. Friedrich Giczeweski 
aus Frödenau, Kr. Osterode. L. v. S. i. Oberarm. Gren. 
Michael Golembiens ki aus Theuernitz, Kr. Oſterode. Verm. 
Gren, Michael Gosdinski aus Complatten, Kr. Ortelsburg. 
Verm. Gren. Samuel Gre 90 rovius aus Rocklaß, Kr. Ortels⸗ 
burg. Verm. Gren. Jacob Hermanowski aus Schwerlitein, 
Kr. Oſterode. S. v. S. i. Arm. Gren. Auguſt Jonaſcheck 
aus Bornig, Kr. Roſenberg. Verm. Gren. Johann Kloß aus 
Ganten, Kr. Sensburg. Verm. Gren Georg Kroll aus Baum⸗ 
ardt, Kr. Stuhm. Verm. Gren. Carl Kuhn aus Tierau, Kr. 
L. v. S. i. l. Fuß. Gren. Jacob Kuligk aus 
euſchhagen, Kr. Allenſtein. Verm. Gren. Gottlieb Kutrieb 
aus Jedwabno, Kr. Neidenburg. L. v. Streifſchuß a. d. Hand. 
Bei der Compagnie. Gren. Wilhelm Lange aus Kl. Jägers⸗ 
dorf, Kr. Snterbung. Berm. Gren. Julius Liedke aus Lieb: 
mühl. S. v. H. i. Knie. Gren. Friedrich Meisner aus Cor⸗ 
nellen, Kr. Mohrungen. L. v. S. im Fuß. Gren. Johann 
Pawlowski aus Navierken, Kr. Neidenburg. Verm. Grend. 
Andreas Quialkowski aus Mühle Gremenz, Kr. Strasburg. 
. v. S. i. Bein. Gren. Friedrich Reiniger aus Petersdorf, 
Kr. Pr. Holland. L. v. S. i. d. Hand. Gren. Wilhelm Rei⸗ 
kowski aus Tannenberg, Kr. Oſterode. L. v. S. i. d. Fuß. 
Gren. Chriſtoph Roß maneck I. aus Gr. Latanna, Kr. Ortels⸗ 
burg. L. v. S. i Bein. Gren. Gottlieb Roßmaneck IL aus 
Tzelonten, Kr. Ortelaburg. L. v. S. i. d. Hand u. Fuß. Gren. 
Auguſt Sattler aus Vorwerk, Kr. Mohrungen. Verm. Gren. 
Auguſt Leopold Schiffka aus Barten, Kr. Osterode. S. v. 
S. i. d. l. Schulter. Gren. Gottlieb Schrage aus Jaydi, Kr. 
Strasburg. L. v. ©. i d. Bein. Gren Auguſt Schwittay 
aus Sanden, Kr. Oſterode. S. v. S. in dem linken Knie. 
Gren. Hermann Stolpmann aus Mohrungen. L. v. Schuß t. 
d. Hand. Gren. Carl Soth aus Saalfeldt, Kr. Mohrungen. L. 
v. S. in d. Hand. Gren. Valentin Waldig aus Alt⸗Schönen⸗ 
berg, Kr, Allenſtein. Verm. Gren. Gottfr. Ferd. Wiedhöft aus 
Montauerweide, Kr. Marienburg. S. v. S. in d. Rücken. Gren. 
ohann Wroblewski aus Grenitten, Kr. Allenſtein. V. Gren. 
tihael Willkopf aus Gr. Piewnig, Kr. Ortelsburg. Berm. 
Gren. Friedr. Guftav Zimmermann aus Königsberg. L. v. 
S. im Bein. 
8. Compagnie. Sec.⸗Lieut. Schall. L. v. S. im Ober⸗ 
ſchenkel. Port. Fäbnr. Conſtantin v. d. Gröben aus Saarlouis. 


L. v. S. im Fußgelenk. Gren. Carl Drzewoſchewski aus 
Döhlau, Kr. Osterode. T. Gren. Gottlieb Stiewe aus Granzin, 
Kr. Stolp. T. Gren. Wilh. Otto Tennig aus Neidenburg. T 


Gren. Carl Joſeph Vogel aus Königsberg. T. Unteroff. Otte 
Krauſe aus Nied. Hornikau, Kr. Berent. S. v. S. ins Kreuz. 
Tamb. Carl Skibitzti aus Marwalden, Kr. Oſterode. V. Gren. 
Daniel Bendzulla aus Bieberswalde, Kr. Oſterode. B. S. im 
r. Oberſchenkel. Gren. Nicolaus Biermeiski aus Roſenau, Kr. 
Allenſtein. Verm. Gren. Carl Chudeziak aus Wallpuſch, Kr. 
Ortelsburg. Verm. Gren. Jacob Braun aus Röſſel. Verm. 
Gren. ER Annuſchewski aus Kl. Grabowen, Kr. Neiden⸗ 
burg. L. v. S. d. d. Hand. Gren. Wilhelm Deptolla aus 
Ortelsburg. Verm. Gren. Carl Doft aus Trinkhaus, Kr. Allen⸗ 
fein. S. v. S. d. r. Knie. Gren. Carl Ehlert aus Koſchainen, 
Kr. Mohrungen. Verm. Gren. Carl Fig ol aus Liebwalde, Kr. 
Mohrungen. Berm. F ortſetzung folgt.) 

- * [Statiftit) Vom 9. Sept. bis incl. 15. Sept. find geboren 
excel. Todtgeb.) 26 Knaben, 28 Mädchen. Summa 54; geſtorben 
excl. Todtgeb) 27 männl., 21 weibl., Summa 48; Todtgeboren 
2 Knaben, 1 Mädchen. Dem Alter nach ſtarben und zwar: 
unter 1 Jahr 22, von 1—5 Jahre 4, 11— 20 Jahre 2, 21— 30 
ahre I, 3150 Jahre 9, 5170 Jahre 5, über 70 Jahre 5. 
en hauptſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt 1, an Abzebrung (Atrophie) 5 Kind., an 
Krämpfen und Krampftrantheiten 11 Kind., an Durchfall und 
Brechdurchfall 3 Kind., an Keuchhuſten 1 Kind, an Unterleibs⸗ 

phus 1 Kind, 1 Erw., an Schwindſucht (Phthiſts) 3 Erw., an 
rebskrankheiten 3 Erw., an Entzündung des Bruſtfells, der Luft: 
röhre und Lungen 4 Erw., an Entzündung des Unterleibs 2 Kind., 

Erw., an Schlagfluß 1 Kind, 2 Erw., an Gehirnkrantheiten 
1 Kind, 2 Erw., an andern chroniſchen Krankheiten 3 Erw., an 
Altersſchwäche 1, in Folge Unglücksfalles 2 Erw. 

% [Stenographiſcher Verein.] In der General⸗Ver⸗ 
ſammlung am 16. d. wurde beſchloſſen, zur weiteren Verbreitung 
der Stenographie wieder einen Unterrichts⸗Curſus zu veranſtalten 


und denſelben etwa in der zweiten Hacſte des October zu eröffnen. 
Hr. Lehrer Kuhne übernahm die Leitung des Curſus. Da der 
erſte Schriftführer des Vereins in Folge des Krieges von hier 
entfernt iſt, wurde feine Vertretung Hrn. Lehrer Dunkel über⸗ 
tragen. Für den Syſtemausſchuß der Stolzeſchen Stenographen⸗ 
Verbände erfolgte die Wahl eines Vertreters auf das Jahr vom 
1. October 1870/71. Zur Rechnung für das verfloſſene Vereins 
In 80 1 nach Erſtattung des Reviſionsberichts die Decharge 
ertheilt. 

Marienburg, 17. Septbr. In Betreff der nachgeſuchten 
Beſchäftigungsgeſuche von etwa 1000 franz. Gefangenen 
bei den Kreischauſſeen Marienburg ⸗Neuteich und Neuteich⸗ 
Dirſchau iſt an das hieſige Köntal. Landrathamt ein Refcript des 
Handels⸗Miniſters eingetroffen, in welchem es heißt: „Die Erd⸗ 
arbeiten auf denjenigen Strecken A geitatten, wo über die Wahl 
der Richtungslinie kein Streit beſteht, würde inſofern nicht Bes 
denken finden, als dem Kreiſe die Mittel zur Verfügung ſtehen, 
den Bau & beginnen und in dem bezeichneten Umfange fortzu⸗ 
führen. Nach den Grundſätzen für das Verfahren bei Beſchäf⸗ 
tigung von Kriegsgefangenen außerhalb der Depots durch Kreis⸗ 
reſp. Gemeinde⸗Verbände haben die Bauunternehmer, ſofern eine 
angemeſſene Beaufſichtigung der Kriegsgefangenen zu ermöglichen 
iſt, und biefelsen ſolche Arbeiten freiwillig übernehmen wollen, 
die Verpflegung und angemeſſene Unterbringung der Kriegsge⸗ 
fangenen für ei zene Rechnung zu bewirken und ihnen außerdem 
eine Zulage bis zu 4 pro Arbeitstag zu gewähren, 
woraus auch die Unterhaltung der Bekleidung zu bes 
wirken, indem angenommen iſt, daß der Kriegsge⸗ 
fangene 5 Stunden für den Unterhalt di arbeiten habe, was 
jedoch Accord⸗Arbeit nach ortsüblichen Sätzen nicht ausſchließt, 
wobei alsdann 6 fi für den Unterhalt zu rechnen und der 


— 


Ueberreſt auf die Zulage anzurechnen iſt. Die Koſten des Trans⸗ 
potts der Kriegsgefangenen bis zur Abgabeſtelle, reſp. des Rück⸗ 
Transports, ſowie der Verpflegung während der Teansporte 
werden aus der Staatskaſſe beſtritten. Die Anträge auf Ueber⸗ 
weiſung von Kriegsgefangenen unter den bezeichneten Maßgaben 
find durch den Kreislandrath an das ftellvertretende K. General- 
Commando zu richten. Diesfällige Anträge find an das ſtellver⸗ 
tretende K. General⸗Commando zu Königsberg zu richten, wäh⸗ 
rend über die Bewilligung des Hochſchloſſes in Marienburg zur 
Unterbringung der Kriegsgefangenen an die K. Regierung in 
Danzig zu berichten it.“ Zur nähern Berathung dieſes Gegen⸗ 
ſtandes ſteht heute Nachmittags ein Kreistag an. N. 3.) 


Vermiſchtes. . 

— Vier alte Damen in Paris kamen letzthin zum olizeicom⸗ 
miſſär und fragten ihn, ob denn die Katzen, Hunde, Papageien 
und Canarienvögel auch zu den „unnützen Mäulern“ gerechnet 
werden, die aus Paris ausgewieſen werden ſollen. Der Commiſe 
ſär verneinte, er bemerkte aber auch, daß dieſe Thiere ſeiner Zeit 
im äußerſten Falle ſogar zur Nahrung würden dienen müſſen. 
Darauf großes Entſetzen der vier alten Damen, welche dieſen ver 
dammten Bismarck mit allen erdenklichen Verwünſchungen 
überhäuften. Wenn der edle Graf nach Paris kommt und unter 
den Fenſtern der vier Damen vorbeireitet, wird er gut thun, übe 
ſeine Pickelhaube einen ſoliden Regenſchirm aufzuſpannen. 


— — 


Boͤrſen⸗Depeſche ber Danziger Zeitung. 


Berlin, 16. S ptbr. Angekommen 4 Uhr — Min. Nachm. 
Betzter ers. debtex vas. 
Weizen r Sept. 73 72% 45% Pr. Anleihe 9186 91 
Dur Sept.⸗Oct. 78% 72% Staatsſchuldſch. 79 7 
Roggen feſter, | Bundesanleihe . 96 | 
Kegulicungspreis 49½¼ 4998 3% oſtpr. Pföbr. 76% 
ep tbr. 50 496/81 33 weſtpr. Pfdbr.. 72 
Sept.⸗Oct.. 50 49% 4% — — do. 78% 
Oct⸗Nov. 50¼% 497% Lombarden . 99 | 
Rüböl, Sept... 133 13$ Rumänien . . 61/8 
Splritus feſter, Oeſtr. Banknoten. 81% 
Septbr. ... 7% Ich Aufl. Banknoten. 75% 
October .. . . 17 4 17 20 Amerikaner. 95 


Petroleum Ital. Rente 52 

ep. % 7% 72/4 Danz. Stadt⸗Anl. 9428! 
59% Pr. Anleihe 98 ¼ 98% Wech ecours Lond. G. 28% 6.238 
Fondsbörſe: feſt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. September. 
org. Stärte. 


M Barom. Temp. R. Wind. t Himmelsanfiät. 

6 Memel. . 13365,9)+ LORD ſtark eiter. 

7 Sena 336,74 7,3 N ſtark trübe. 

6 Danzig. 3.83 7005 Sturm bedeckt. 

7Cöslin . . . 3 8,8 7 7,0 N ſchwach trübe. 

6 Stettin ... 30 8 7 6,0% W? mäßig trübe, geftern Regen. 
6 Putbus .. 3,6 7 8.2 N mäßig bewölkt. 

60 Berlin . 40,3 SIND mäßig bewolkt, geſt. Regen. 
G Köln . . 34, ＋ 5,2 N ſchwach bedeckt, Nebel. 

6 Trier .. . 3 5,3 4,0 9 ſſchwach Nebel. 

7 Flensburg. 341,0 7 66NW mäßig faſt heiter. 

8 Paris. — — — — 

7 Haparanda— — — — 

7 Helſingfors — — — — 

7 Petersburg — — — — fehlen. 

7 Moskau. — | — — 357 

6 Stockholm. | — — * 

S Havre. |. — 1 m 

8 Helder ... 342,3 + 9,6 SW ſchwach — 


Die delikate Heilnahrung Revalescière du Barry be- 
ſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin widerſtehen, nämlich 
Magen:, Nerven: Bruft:, Lungen, Leber⸗,Drüſen⸗„Schleim⸗ 
haut, Athem⸗, Blafen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe, 
Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt in der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Plus I 
kow, der Marquiſe de Brehan. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 
50 Mal ihren Preis im Mediziniren. N 

Caſtle Nous. Alexandria, Egypten, 10. März 1869. 


Die delikate Revalescière Du wan hat mich von einet 
chroniſchen Leibesverſtopfung der 8 ligſten Art, worunter i 
neun Jahre lang aufs Schrecklichſte gelitten und die aller a 
lichen Behandlung widerſtanden, völlig geheilt, und ich ſende 
Ihnen hiemit meinen e Dank als Entdecker dieſer dach ü 
lichen Gabe der Natur. Mögen diejenigen, die da leiden, f 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du Barry's Re. 
valescibre, deren Gewicht, wenn in Gold bezahlt, nicht zu theuet 
ſein würde. Mit aller Hochachtung C. Spadaro. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in See mit 


Gebrauch - Anweifung von 3 Pfd. 18 %% 1 Pfd. 5 . 
2 5 1 „7 %, 5 Pfd. 4 % 20 Se, 1205.9 15 90% 
24 Pfd. 18 & verkauft. — Revalescière Chocolates in Pules 
und Tabletten für 12 Taſſen 18 r, 24 Taſſen 1 % 5 2 
15 Zafien, 42 . Ger WR 0 0 Er ge 7 
arr 2. n, . Friedrichsſtr.; Depots 
Dan jr‘ bei Alb. Neumann; in Königsberg i. Br. % 


raatz, Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Elsner, 

theker; in Bromb erg bei S. ln arg in Firma Er 
Schottländer und in allen Städten bei Vroguen“, Delica 
und Spezereihändlern. 1715 
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B. kaunkKachaug. 
An der bieſigen Nealſchule zu St. Petri 


wird die Stelle eines wiſſenſchaſtlichen Hilfsleh⸗ 


rers, mit welcher ein Jahrgehalt von 500 . 
verbunden iſt, zum 1. October cr. erledigt. 

Candidalen des höheren Schulamts, die ſich 
um dieſe Stelle bewerben wollen und eine Lehr ⸗ 
befäbtaung im Deutſcheg, Lateiniſchen und in 
der Religion nachweiſen können, haben ihre ſtem⸗ 
pelpflichtigen Meldungen binnen acht Tagen bei 
uns einzureichen. 

Danzig, den 14. September 1870. 

Der Magiſtrat. (8987) 

1 * a 7 

Nothwendige Subhaſtalion. 

Die der Wittwe Adolphine Nuben geb. 
Richert za Thorn air en, in ber Säle 
kalt an der großen Mühle und auf der Pfeffer⸗ 
ſtadt hieſelbſt belsgenen, im Hypothekenbuche unter 
No. 13, reſp. No. 1 und No. 13 des Hypothe⸗ 
lenbuchs verzeichneten Grundſtücke, ſollen 

am 19, Oetober er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verbandlungszimmer No. 17 im er ber 
5 ug verſteigert und das Urtheil 
ver die Ertheilung des Zuſchlags 
am 21. Oetober er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebenduſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach ee 
die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: reſp. 550 , 760 % und 250 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus ber Steuerrolle und Hppothekenſcheine können 
im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſam keit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das 1 bedürfende, aber 
nicht eingetragene Kealrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidun der Präkluſion fpäteftens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 8. Auguſt 1870. 

Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
4 Der Subhaſtationsrichter. (2646) 


Nothwendige Subhaſtation. 


as den Nadlermeiſter Joſeph und 
Chriſtine, geb. Jrosze⸗Gorcks ſchen Cheleuten 
. Bu een) = rg — ene, 
im Hypothekenbuche unter No. verzeichn 
Grundſtn ſoll Bun: 


am 26. October er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im m. der 
Zwangs⸗Vollſtreckun 1 ert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 28. October er., 
Vormittags 11 Ubr, 
8 —— ee 10 10 
5 er Nutzungswerth, nach welchem 
— 9 1 zur Gebäudeſteuer veran at wor⸗ 


Der das Grundftüd betreffende Musjug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können 


2 Vermeidun 


n dem Concurſe über das Vermögen der Han: 
belögeleliheft Doell & Wedemeyer und 
er das datvermögen der Kaufleute Friedr, 
„ Snuſtav Doell und Carl Friedr. 
- eni⸗ 
ruͤche als D 


p 
nn ur hierdurch auf⸗ 


erlangten Vorrecht bis zum 1. October 
er. einſchließlich bei uns fr oder zu Pro⸗ 
totoll an { ft zur Prüfung der 
ſämmtli 1 der gedachten Friſt an⸗ 


au 
den 25. October er., 
Vormittags 10 Uhr, 5 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreisrich⸗ 
ter Dr. Schmidt im Verhandlungszimmer No. 18 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach ea, zieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Akkord 
er werben. 

er feine Anmeldung 1 einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
l Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
erem Amtsbezirke ſeinen Wohnſiz at, muß bei 
der N ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten ar 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, . anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Kapff, 
Goldſtandt, Martiny, Lindner zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

Danzig, den 11. Auguſt 1870. i 

Königl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


ur großen 


3 eee 
Haupt⸗ und Schlußziehung der 
Frankfurter Lotterie, 


auptgewinne 200,000 fl., welche vom 22. 
eptember bis 14. October cr. ſtattfindet, 
empfiehlt Original⸗Looſe zu amtlich plan⸗ 
mäß. Preiſen. hr 51¹ 13.5. Salbe 
25 22 , Vi 


ch 
tel 12 % 26 Fr, 
I me Abi, Aal 6 1 J ne 
a 
J. Rosenberg's Cnet, 
Berlin, Neue Jacobsſtr. 20, Berlin. 


neue 


ſches Malzextract, zur Kur un 


Verkaufsſtelle bei Albert 


uouοοαW/ꝙäa zug; 


5 


bahnen. 


FFF 
WERTET r 


„eds A0 ufig“ 40% aLdoy-usouonuy 


sichern. 


us den Nachlaß des am 13. Mai d. J. zu 
Schwetz verſtorbenen Profeſſors Dr. Eduard 
Bobrick iſt das erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions⸗Verfahren eröffnet worden. 

Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts⸗ 
Gläubiger und e aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 1. October 
1870 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden. . 

1 Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


nlagen beizufügen. 


ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an 
den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, daß 
ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an das⸗ 
jenige halten können, was nach vollftändiger Bes 
richtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forde⸗ 
rungen von der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen, übrig bleibt. i 

Die Abfafſung des Präcluſionserkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache in der auf 
den 27. October er., Vormittags 11 Uhr, in 
unſerm Audienzzimmer No. 20 anberaumten öf⸗ 
fentlichen Sitzung ſtatt. 

D anzig, den 21. Juli 1870. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 3567) 


» 
Proclama. 

Die von der General-Agentur der Begräb⸗ 
niß⸗Kaſſe der Lebensverſicherungs⸗Bank Kosmos“ 
in Zeyſt unterm 21. Juli 1864 ausgeſtellte Po⸗ 
lice No. 4043, durch welche die genannte Geſell⸗ 
ſchaft ſich verpflichtet hat, nach dem Tode der 
20 Bertha Holſtein geb. Hille zu Elbing ein 

egräbnißgeld von 100 % zu zahlen, iſt an: 
geblich verloren gegangen. 

Es werden deshalb alle diejenigen, welche 
an dieſe Urkunde als Eigenthümer, Erben, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
ſprüche zu machen haben, insbeſondere die ge⸗ 


nannte Bank Kosmos aufgefordert, ſich ſpäteſtens 


im Termine 


den 29. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, 
Terminszimmer No. 10 zu melden, widrigenfalls 
ſie mit ihren Anſprüchen unter Auferlegung eines 
ewigen Stillſchweigens präcludirt und die Amor⸗ 
tiſalien der Police behufs Erhebung des Ber 
gräbnißgeldes erfolgen wird. 

bing, den 10. Auguſt 1870. 


Königl. Kreisgericht. 


1. Abtheilung. (2645) 


Eilt! dem Glüre die Hand zu bieten! 
Am 8. Oetober cr. beginnt die Ate 
Claſſe der 142. Kgl. Pr. Staats- Lotterie. 


Hauptgewinn 150,000 Thlr. 


Hierzu verkauft und verſendet Looſe und 
Antheile von ein Viertel ab, / 14 . / 7 Rs, 
½ 3 N 20 S, % 2 Ag, Yon 1 N ſchuß, 
Einſendung des Betroges oder durch Poſtvorſchuß, 
ohne jeden ie vom Gewinn, 

J. Schlochauer, Königsberg i. Pr., 
Comtoir : Altſt. Langgaſſe No. 50. 

Auswärtige Beſtellungen werden umgebenb 

beſorgt. (3860) _ 


Die Dentler’ide Leihbibliotgel 
3. Damm No. 13, 

forkdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 

reichem Abonnement 


(Fine geprüfte Erzieherin act zum 1, Oelober 
ein Engagement. Adreſſen unter No. 3942 
durch die Expedition d. Ztg. erbeten. 


2 


ärztlie 


3 ſchwacher Lebenskraft durch 
richtiges Verfahren. 


Heren Hoflieferanten Johaun Hoff in Berlin. 

Berlin, 4. Septbr. 1870. Meinem Kinde, das zum Erſchrecken abgemagert war, 
und bei dem die beſten Nährmittel nicht anſchlagen wollten, verordnete der Arzt Hoff⸗ 
id zum Genuſſe täglich 2 Taſſen Mal; Geſund⸗ 
heitschokolade. Durch dieſe beiden Mittel gewann das Kind ſchnell ein 
viel beſſeres Ausſehen und iſt jetzt munter und wohlgenährt. F. Cohn, 
Neue Friedrichsſtraße 30. — Berlin, den 3. Sepibr. 1870. Die Kränklichkeit und 
Schwäche meiner Frau hat ſich zu meiner Freude nach dem Genuſſe Ihres Malzextrakts 
verloren, dagegen iſt der Appetit wieder dadurch zurückgekehrt. F. Lemm. 
Neumann in Danzig, Langenmartt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. (3682) 


. ＋ 
Der Krieg gegen Frankreich 
hat für die deutschen Waffen den gehefften so günstigen Verlauf genommen, 
dass der Abschluss eines dauernden Friedens demnächst zu erwarten ist. Handel 
und Indnstrie werden also bald einen zuvor nicht gekannten Aufschwung neh- 
men und nach innen und aussen eine neue Aera gedeihlichen Fortschritts an- 


Dem inserirenden Publikum bringen wir daher unsere seit einer Reihe von 
Jahren an vielen Hauptplätzen domieilirte, bekannte 


Annoncen-Expedition 


unter der überall gleichlautenden Firma 


Haasenstein & Vogler 


jetzt wieder in empfehlende Erianerung, indem wir neben coulantester und ge- 
wissenhafter Bedienung die höchstmöglichen Vergünstigungen, wie bisher, zu- 


Zeitungs-Verzeichnisse auf Wunsch gratis u. franco, 
desgl. der neuerschienene Katalo 


Haasenstein & 


Hamburg (Lübeck), Berlin, Leipzi 
turt a. M., Köln, Stuttgart, Wien, Prag, Basel (St. Gallen), 
Zürich, Genf (Lausanne). 


t zugleich eine Abſchrift derielben und ihrer 
Die Erbſchaftsgläubiger und W welche 


n 


he 


"ZumupIoidA 


osser Zeitungen des In- und Auslandes. 


der Fachblätter. 
ogler, 


(Dresden), Breslau, Frank- 


Pächter 


von 


H. v. B. 
Mit Portraits, Karten, Gefechtsſcenen 
und Beilagen. 


In Lieferungen à 5 Sgr. 
Zu 4 . — durch alle Buchhandlungen. 
5 Verlag von Neumann: Hartmann 


(3364) 
c 
Gymnaſtiſch⸗electriſche 

Heilanſtalt. 


Vom Lande Fe, können 

chroniſche (langwierige) Krauke zur Be: 

Benbinus reſp. Heilung von Montag, den 

19, d. M., zwiſchen 9—11 und 3—5 Uhr, 

ſich wieder melden. 
(3943) 


in Elb ing. 


Dr. Lenz, 


. —— 1 
Conservatorium der Musik 
in Berlin, Friedrichstr. 214. 

Lehranstalt für Theorie, Composition, Ge- 
schichte der Musik, Solo- und Chorgesang, 
Italienisch, dramatischen Unterricht, Clavier-, 
Orgel-, Violin-, Cello- und Orchester-Spiel. 
Klasse zu specieller Ausbildung für Lehrer 
und Lehrerinnen. Wohnung und Pension im 
Conservatorium. Neuer Cursus 3. October. 


Prospect gratis bei mir zu haben, 


Julius Stern, 


2 Königl. Lrofessor und Musikdirector. 


re n nſchmerzen 
beſeitigen augen blichich unfehlbar die be⸗ 
rühmten (3971) 


Tooth-Ache-Drops. 


Verkauf in Originalgläſern in Danzig bei 


Ibert Neumann, 
B vangenmarkt 38. 


Zahnſchmerzen in einer Minute für 


immer zu vertreiben, 
Kor wenn die Bühne hohl und angeftodt find, 
fie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein feit 26 Jahren 
weltberühmtes Zabnmundwaſſer. 

E. Hückſtadt, Berlin, Prinzenſtr. 37. 

Zu baben & Flaſche 5 Sgr. bei W. F. 
Burau in Danzig. 

a jetzt viele faſche Nachahmungen vor⸗ 
kommen, fo bitte ich genau auf mein Siegel zu 
achten, womit n iſt. (4554 

beiderlei Geſchlechts heilt radical 
Brüche und ee und poſitiv 
ohne Ruhe und ohne Diät; erleichtert augen⸗ 
blicklich. Einzige Kur, die auf Heilung wirkt, mit 
Erfolg preisgekrönt in Paris ꝛc., in Berlin d. 
H. Meyer, Specialité Chirurgien Herniaire, 
Specialarzt für Brüche, Dorotheenſtr. 95, brief⸗ 
lich und durch Verſendungen der Medicamente. 


i e eee 
Fabrik von Carl Voigt 
Leipzig, 
in eleganten Blechdoſen, Steinkrucken 
und Holzſchachteln. 


Preiſe billigſt, Effectuirung prompt. 
Preisconrante gratis, 


Gegen jeden alten Huſten, 


Heiſerkeit, Verſchleimung, Blut⸗ 
ſpeien, Aſthma, Keuchhuſten und 
Schwindſuchtshuſten iſt der Mayer 'ſche W 
weiße Bruſt⸗Syrup das ſicherſte und 
beſte Mittel. 

Nur echt bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. (9184) 


Amſterdam Pilſen Wittenberg 
1869. 1809. 1869. 
Preismedaille.] 1. Breismed. | Pr icmedaille. 


Liebig⸗Liebe's Nahrungsmittel in 
„löslicher“ Form: 


Vacuum⸗Präpargt des Apoth. u. Chem. 
J. Paul Liebe in Dresden. 
Erfakmittel für Muttermilch, Nah: 
rungsmittel für Blutarme, Reconvalesce n⸗ 
ten, Magenleidende, Sieche ꝛc. Flaſchen a 
3, Inh. 12 K in Danzig bei 
Apotheker Hendewerk, 
„ Schleuſeuer, 
„ Otto Helm. 
7 Suffert, 
„ W. L. Nenenborn. 
" P. Becker, 
„ v. d. Lippe, 
Apotheker A. Meinhold in Marienburg. 
Dieſe Herren kauften bis jetzt von mir. 5 
(781) Liebe. 


enteſimal⸗ und Viehwaagen, Decimalwaagen, 
feuerfeſte und diebesſichere Gelsſchränke, 
Kaffeedämpfer, Wurſtſtopfmaſchinen, Farben⸗ 
mühlen, Stangendesmer, Häckſelmaſchinen ſind 
auf 3 Jahre Garantie vorräthig. Reparahıen 
werden nur gut und zu folıden Preiſen au ges 
führt. Mackenroth, Fabrik., Fleiſcherg. 88. 


„Staßfurter 
feinſtes Butterſalz 


empfiehlt zu biligem Preiſe ab Lager 
C. Ortloff in Danzig, 
(3216) Comptoir: Jopengaſſe 


Zur Saat iſt Cor⸗ 
rens⸗ Roggen, erſte 
Saat, auf Dominium 
Bruch bei Chriſtburg, 
pro Schffl. 2 Thlr., zu 
haben. 80 


Zur Saat 


empfiehlt 


Frankenſteiner Weizen 


in ſehr ſchöner Qualität 


Adolph Seligsohn, 
(3900) Marienburg. 
In Gr. ⸗Czavielken ſteden r 
200 Stück junge wollreiche 
zum Verkauf. 


ammel 
1 Verkar 8 (3975) 


Sehr guten trockenen Torf 


W 


13974) Knovyh in Roſenberg. 
Fin großes, gut nearbeitetes Laden⸗Repoſito⸗ 
rium it billig zu verkaufen 4. Damm No. 5, 
2 Treppen — SE 2) 
Ein ſchöner Zejähriger Holländer Zuchtſtier iſt 
e 
r. Grünhof bei Mewe. 
N Müller. 
n Staugenberg bei Dirſchau ſteht eine 
Dampf⸗Dreſchmaſchine, pro Arbeitätag 
20 Ag, zur Dispoſtſon. 6915) 
Fine tücht. Wirthin, die in der Federvieh⸗ u. 
Kälberzucht, Milcherei, feinen Küche, vollſtän⸗ 
dig bewandert iſt empf. G. Buttgereit, 2. D. 4. 


Nachricht 
für alle Stellenſuchende. 

Die jeden Dienſtag erſcheinende Zeitung 
„Vacanzen⸗Liſte“ iſt unſtreitig das ſicherſte 
Mittel ſich ſelbſt direct, ohne Com miſſionair und 
ohne Honorarkoſten ein Placement zu verschaffen, 
denn ſie hat ſich während ihres I11⸗jährigen 
Beſtehens dadurch vollkommen bewährt, daß be⸗ 
reits 25,000 Abonnenten durch deſelbe vortbeil⸗ 
daft placirt wurden. Insbeſondere finden Kauf 
leute, Lehrer, Lehrerinnen, Landwitthe, Forſt⸗ 
beamte, Techniker, Werkführer u. ſ. w eine große 
Auswahl von Stellen genau unter Namensan⸗ 

abe der Prinzipäle, Directionen ꝛc. zu jeder 
Zeit darin mitgetheilt, aber auch Stellen für 
jeden anderen rk weig höberer oder niederer 
Charge incl. Civil⸗Verſörgung find in jeder 
Nummer enthalten. Man abonnirt auf die 
Vacanzen⸗Liſte beim Redakteur A. Retemeyer 
in Berlin (Breiteſtr. 2) auf die 5 nächſten 
Nummern mit 1 Thlr., over auf 13 Nummern 
mit 2 Thlr., wofür umgehend die neueſte Nums 
mer, die übrigen Nummern jeden Dienſtag Abend 
franco unter Kreuzband überſandt werden. Bei 
Ueberſendung im Couvert franco iſt das Porto 
u vergüten. Die einfachſte und billigſte Be⸗ 
ellung geſchieht per Poſtanweiſung, worauf 
genaue Adreſſe angegeben wird. 

Da die Vacanzen⸗Liſte wöchentlich mehrere 
e Stellen ihren Abonnenten mittheilt, ſo 


ollte Jeder, der eine Stelle ſucht, oder ſich in 
einer Stellung und im Gehalt verbeſſern will, 
auf dies nützliche und ſegensreiche Blatt abon⸗ 
niren. (246) 


Bruſſchmerzen, Reiz im Kehllopfe, 


SE Ce Ana un Den Eingang der Neuheiten in Kleider⸗ 
<a * 4 ſtoffen für die Herbſt⸗Saiſon zeigt er⸗ 
gebenſt an Aluguſt Momber. 
Winterſtoffe für Herren und Knaben, Män- 
| tel⸗ und Jacken⸗Stoffe für Damen em⸗ 
pfiehlt in guter Auswahl 

Auguſt Momber. 


, Nouuyeauteés in Kleiderſtoffen. 

Fee er ee er e Den Empfang ſämmtlicher Neuhei 
ten für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 
erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen. 


Perſon giltig iſt, geitattet werden. Die 


Johannes Dyck 
n 
Her Mittag 12 Uhr wurde meine liebe Frau 
Auguſte, geb. Schroeder, von einem 
geſunden Knaben glüdlich entbunden. 
Kl, Klincz, den 16. September 1870. 
(3985) Schroeder, 


Nah langem unſäglich ſchweren Leiden endete 


| (3805) 


Adelheid Wentſcher 


A 
Be 


Altſchottländer Synagoge. 
Bi An den bevorſtehenden Feſttagen kann 
der Eintritt ſowohl in den Männer⸗ 


Mitglieder unſerer Gemeinde (d. h. die⸗ 
jenigen, welche das ſtatuten mäßige Ein⸗ 
trittsgeld gezahlt haben) werden dieſe Kar⸗ 
ten in den nächſten Tagen zugeſchickt er 
gehen. Die ſonſt zum Beſuch unſerer M 
Synagoge Berechtigten haben ſich wegen 
Erihejlung von Eintrittskarten bis zum 
21. d. Mis. in den Stunden von 12—3 Br 
uhr bei Herrn Noſenſtein, Junkerg. 6, | 
zu melden. 5 
i Die Miethe füt die Sitze, ſowie die 
etwa rückſtändigen Beiträge müſſen unbe⸗ 
dingt bis zum 23. d. Mts. an Herrn 
Roſenſtein gegen Quittung herſchtigt wer⸗ B 
den, da an dieſem Tage über die nicht 
erhobenen Eintrittskarken und die nicht % 
bezahlten Sitze anderweitig verfügt wer⸗ 
den wird. 1 
Wir machen noch darauf aufmerlfam, Wa 
daß nach $ 19 unſeres Statuts Sitze in 
der Syragoge nur dann an Nichtmitglie⸗ 
der vermiethet oder zum Gebrauch über⸗ 
laſſen werden dürfen, wenn der Eigenthü⸗ 
mer eine Abgabe von 10 K für jeden 
Sitz an die Gem einde⸗Kaſſe entrichtet. 
en Aelteſten und Vorſteher der 
Altſchottländer Iſraeliten⸗Gemeinde. 


Wichtig für jeden 
Hausbeſitzer! 


Im Verlage des Unterzeichneten erſchien ſo 
abe und iſt durch alle Buchhandlungen zu be⸗ 
ziehen: 

Ortsſtatut für die Canaliſtrung und 

Waſſerleitung der Stadt Danzig nebit 

Reglement und Sinftruction über die 

Ausführung der Hausleitungen. 320. 

Geheftet. Preis 3 Gr 
Früher erſchienen: + 

Bau Polizei: Ordnung für die Stadt 

Danzig. 320. Geheftet. Preis 4 Gr 
Danzig. A. W. Kafemann. 


(3960) 


Adolph Hertzog, Berlin, 
beehrt sich ergebenst mitzutheilen, dass die 
Neuigkeiten des In- u. Auslandes für die Herbst- 
und Winter-Saison, enthaltend eine besonders 
mannigfaltige, sehr reichhaltige Colleetion 
von alien Einfarbigen, von Fantasie-, Halb- 
seiden-, Wollen-, Unlbwollen- und Banm- 
wollen- Kleiderstoffen, schwarzer und cou- 
leurter Seiden-Waare, weissen Piqués 
und Madapolams, englischen und deutschen 
weissen Shirtings, Moreens, Tangeps (Vor- 
stoss-Stoff), Taffetas soie gomme (zu Schweiss- 
Blättern), gewirkten Long-Chäles u. Tüchern, 
englischen und Berliner Wool-Shawis und = 
englischen Reisedecken, auf seinen inlän- | 
dischen versteuerten u. Transito-Gros-Lagern, 
in den zwei weiträumigen Stockwerken seines 
Verkaufshauses, 15 Breite Strasse, jetzt zur ge- 
fälligen Ansicht ausgestellt sind. 


Hienjtas, den 20. September c., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich im Spei⸗ 
cher, Judengaſſe No. 1, in gerichtlichem 


age 

30 Säcke Viehſalz und 900 Schock 
Faßbände 

en baare Zahlung verſteigern. 

Nothwanger, Auctionator. _ 


Auftr 


an 084) 


ir RENT 


Elbinger 


Vieh⸗u. Pferde⸗Lotterie 


am 22. September 1820. 


Zur Verlooſung kommen 


Zuchtſtiere und Kühe 


edler Race, gutes Jungvieh, ſowie circa 


"Grosse Preisermässigung. 
La Plata Fleisch-Extract 


Carnis Liebi 
Extractum (C 8) Altona 1869. 


750 kl. Gewinne, beſtehend aus Fahr: BRUT DE 
Neit: und e ae im Ge Fr RN & wi 
ammtwerth von ca. r. 0 nn E 
Jans fallt alfo bei Diefer: Rötterie Fabrik. Gee, e becken. (F ER 3 


ſchon auf jedes zwölfte Loos ein 
Gewinn. 


9 Loose à Thlr. 1. 


ſind zu haben bei dem Herrn 
Adam Schlüter in Danzig, 5 
im Secretariat des Hauptvereins 
Weſtpr. Landwirthe in Danzig, 
und in der unterzeichneten General Agentur 
E. Schloemp in Elbing, 
3305) Fleiſcherſtraße No. 20. 


— NN 2 
bereitet von A. Benites Co. in Buenos-Ayres. 
Analisirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie J. B. 
Depaire und Th. Jouret in Brüssel, Mitglieder des obersten Sanitäts- 
raths in Belgien, deren Unterschriften sich auf jedem Topf befinden. 
Vollständigste Reinheit und vorzüglichste Qualität garantirt 5 
General-Depöt für Ost- und Westpreussen bei den Corre- I 
spondenten der Gesellschaft (3882) 


5 Petzke & Co., Danzig, Langgasse 74. . 
A Detail-| 1 engl. Pfd. Topf. 3 engl. Pfd. Topf. 4 engl. Pfd, Topf. J engl. Pfd. Topf. 
Preise: à Thlr. 2. 25 Ser, à Thlr. 1. 15 Ser. 3 25 Sgr. à 133 Sgr. | 
5 Zu haben in Danzig: bei den Herren A. Fast, Franz Jantzen, 0 
Abbert Neumann, G. A. Rehan, Carl Schnarcke, A. Ullrich, 
Apotheker Otto Helm und Fr. Suffert; in Braunsberg: Apotheker ©, 5 
4 W. J. Sinogowitz; in Dirschau: Apotheker E. Luedeeke und Apotheker 5 
Naumann; iu Elbing: IIof- Apotheker Carl Rehefeld, Adolph Kellner, 
Hermann Mierau; in Marienburg: Apotheker A. Meinhold u. J. Leistikow; 
in Neufahrwasser: Apotheker Fr. Springer; in Pr. Stargardt: Bernh. Möller und 5 
A in allen grösseren Handlungen und Apotheken. ‘ 


ER IR EEE EIER, ; - 
Ein verheirath. militairfr. Inſpector in den 
e 30er Jahren, der auch der poln. Sprache 
mächtig iſt, mit nur kleiner Familie, und die 

rau in der ländlichen Hauswirihſchaft ebenfalls 
0 r erfahren, der ſeit 18 Jahren ab ſeit 
5 Jahren mit beſtem Erfolg größtentheils ſelöſt⸗ 
ſtändig gewirthſchaftet hat, worüber die beiten 
Zeugniſſe und Empfehlungen berühmter Land⸗ 
wirthe zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. October 
oder auch ſpaͤter eine entsprechende Stellung. 
Näheres zu erfragen in der Expedition d. Ztg. 
Fin junger Mann, der die Wirthſchaft bereits 

prattiſch erlernt hat, und dem gute Empfeh⸗ 
lungen zur Seite ſtehen, findet ſofort eine Stel: 
lung als Inſpector zu Wittomin per 307800 


in doch ascher Diane milder be 3 8 
2 4 * > 2 55 — N ( A - 7 
ai e e An one Reſtitutions = Fluid, Nee) 


den ſogleich Stellung im Domimum Biglutten 
bei ene 1. BB. nn 
inen gediegenen unverheir. Ober⸗Inſpector, 
& autlansfähln, der zuletzt 17 Jahre einer 
renommirten Wirthſchaft Weſtpreußens vorge⸗ 
ſtanden, weiſt nach Böhrer, Langgaſſe 55. 


— ungefälſcht, ** 
nur von C. L. Schwerdtmann, Nen Berlin, Leipzigerſtr. 35, oder von mir ſelbſt, 
zu beziehen. Preis: ½ Kite 6 Thlr., Ya Kiſte 3 Thlr. 

Carl Simon, 2 ierarzt, Erfinder des Reſtitutions⸗Fluids und Gründer der 
Fluld⸗ Heilmethode. Poln. Liſſa, Reg.-Bez. Poſen. 


(1985) 


auch in dem bevorſtehenden Winter und ſehor 


a Sffizier-, Porte⸗Epͤe⸗Fähnrichs 
und Einjährigen Freiwilligen: Examen, 
ſowie zu denjenigen Eramina’s behufs Eintritt 
in die Königliche Marine, wird, mit Ein⸗ 
ſchluß der Mathematik, den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen gemäß vorbereitet Sandgrube, 
Kaninchenberg No. 5, parterre. (3982) 


Ji Lehrſſuge, 


Söhne anſtändiger Eltern, mit 
uten Schulkenntniſſen, moſaiſch, 
uche ich für mein Maunfaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft zum N Mi 


Eintritt, 


J. Lewy, 
vormals 


S. M. Herrmann, 
Wehlau. 


nere 
Füchtige Steinſetzer finden Be⸗ 
E ſchäftigung in Danzig, Heu⸗ 
markt No. 7, beim Steinſetzmei⸗ 
ſter Albert Czarnitzki. 699 


Ein junges Mädchen iſt geneigt, in eine Fa⸗ 
milie als Lehrerin in der Muſik (hauptſäch⸗ 
lich in Geſang) und zugleich als Geſellſchafterin 
und Stütze der Hausfrau, einzutreten. Adr. unter 
3814 in der Expedition dieſer Big. einzureichen. 
En gebildeter und genügend empfohlener In⸗ 
8 ſpector ſucht zum November er. eine andere 
ziemlich ſelbſtſtändige erſte Inſpectorſtelle. 

Offerten werden erbeten unter No. 3821 in 
der Expedition d. tg. 

7 * 

5 „ 1 
ZuvLadeneinrichtungen 
empfehle ich meine eiſernen, emaillirten 
Kaſtenſchilder mit ſauber eingebrannter 
Schrift zu billigſtem Preiſe. 

Danzig. Hugo Scheller. 

Ein Laden⸗Local in Elbing, alter Markt No. 

31, zu jedem Geſchäft ſich eignend, iſt vom 

1. October zu vermiethen. 

Reitbahn No. 7 iſt ein großer trockener Unter⸗ 

raum zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
ED n 


1 

1 Das von dem Herrn Ober⸗Stabsarzt 
Dr. Evermann bewohnte Haus, beſtehend 
aus 6 Stuben, Küche, Boden, Keller, Hof, 
laufendem Waſſer 27, iſt zum 1. October 
d. J. billigſt zu vermiethen. Näheres 
Altſtädt. Graben No. 28. (2970) 


Langenmarkt No. 18 


iſt die Saal Etage vom 1. October ab zu ver⸗ 

miethen. enn 

Auf ländl. od. ſtädt. 1. auch 2. ſichere Hypothek 
4000 . zu beſtätigen Hundegaſſe 108. 


ie Vorleſungen u. Vorträge, deren Ertrag, 
ſeit Errichtung der hieſigen 4 Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Anſtalten, uns einen unentbehr⸗ 
lichen Theil der bedeutenden Mittel zu⸗ 
geführt hat, die zur Erhaltung dieſer 
Anſtalten uns ſo nöthig ſind, werden 


von den Herren Gymnaſial⸗ Director Profeſſor 
Kern, am 2. November; Gymnaſtal⸗Lehrer Dr. 
Prutz, am 23. November; Regierungs⸗Baurath 
Ehrhardt, am 14. Decbr. 1870; Ptediger Dr. 
Heſſel, am 11. Januar; Paſtor Hevelte und 
Oberlehrer Dr. Wulckow, am 8. Febr.; Oberlehrer 
Bo am 8. März 1871 gütigſt gehalten werden. 

Wir bitten die geehrten Gönner und Freunde 
der Anſtalten, ihre Theilnahme auch nach dieſer 
Seite bethätigen zu wollen. Eine mit dem An⸗ 
ſtaltsſtempel verſehene Subſeriptionsliſte befindet 
ſich in Umlauf. Billets für den ganzen Cyclus 
koſten Einen Thaler und ſind in den band: 
lungen der Herren Anhuth, Weber und Ziemſſen 
und den Gonditoreien der Herren Grentzenberg 
und Sebaſtiani zu haben. 


Der Vorſtand der Klein = Kinder: 
Bewahr⸗Auſtalten. 


Johanna Müller. 


Kabns. C. 8. N Stoſch. 
Vorſchuß⸗Verein 


zu Danzig. 
(Eingetragene Genoſſenſchaft). 
Freitag, den 23. September, Abends 7 Uhr, 
Jopengaſſe 16, parteire: | 
General⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: 
1) een pro 1870, 2. Quartal. 


aA 2) Aueſchlaß von Mitgliedern. (§ 48.) 
Der Verwaltungsrath des Vorſchuß⸗ 
Vereins zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Riekert, 


— Verſiten der. 6895 
Der Vaterländiſche Frauen Verein des 
Danziger Landkreiſes perſammelt ſich 
Mitlwoch, den 21., um 11 Uhr, im Engl. Hauſe. 
Der Vorſtand. 
(3978 Agnes von Fraugois 
Fer Beiträge zur Beſchaffung von Er⸗ 
quickungsgegenſtänden für die 2. Diviſion 
find bei uns eingegangen und an den valer⸗ 
ländiſchen Frauenverein abgeliefert: ; 
O. Nötzel 2. Regierungspräſident v. Dieſt 
15 3. Fr. L. H. Langfuhr) 12 % C. L. Gib» 
fone 50 . Dr. Kozer 1 e Müniterberg 10 . 
Bertram. Lickfett. 


Redaction, Deu u. Verlag von A. W. Kaſeman 
in Danzig. 


